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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für regionale Entwicklung fordert den federführenden Ausschuss für 
Landwirtschaft und ländliche Entwicklung auf, folgende Vorschläge in seinen 
Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. betont, dass in Artikel 158 zur Kohäsionspolitik, der im Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft in der durch den Vertrag von Lissabon geänderten Fassung 
enthalten ist, die naturbedingte und dauerhafte Benachteiligung der Bergregionen bei 
gleichzeitiger Anerkennung ihrer Vielfalt festgestellt wird und gefordert wird, diesen 
Gebieten besondere Aufmerksamkeit zu schenken; bedauert jedoch, dass die Kommission 
trotz zahlreicher Aufforderungen vonseiten des Europäischen Parlaments bislang nicht in 
der Lage war, eine umfassende Strategie für die wirksame Unterstützung der 
Bergregionen und anderer Regionen, die durch ihre natürlichen Gegebenheiten dauerhaft 
benachteiligt sind, aufzustellen;

2. betont, dass aufgrund der vielen verschiedenen Politikbereiche der Gemeinschaft, mit 
denen eine harmonische Entwicklung, insbesondere von Regionen wie Bergregionen, die 
durch ihre natürlichen Gegebenheiten dauerhaft benachteiligt sind, angestrebt wird, eine 
gute Koordinierung erforderlich ist; hält es in diesem Zusammenhang für bedenklich, dass 
die gemeinschaftliche Kohäsionspolitik im derzeitigen Programmplanungszeitraum 2007–
2013 (in Folge der Einbeziehung des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums in die GAP) von der ländlichen Entwicklung losgelöst 
wird; ist der Ansicht, dass dieser neue Ansatz einer  sorgfältigen Beobachtung unterzogen 
werden muss, um seine Auswirkungen auf die regionale Entwicklung bewerten zu 
können;

3. erinnert daran, dass die Bergregionen benachteiligt sind, weshalb sich die Landwirtschaft 
weniger gut an die Wettbewerbsbedingungen anpassen kann und Mehrkosten anfallen, 
aufgrund derer die dortige Landwirtschaft nicht in der Lage ist, hoch wettbewerbsfähige 
Erzeugnisse zu niedrigen Preisen zu produzieren;

4. schlägt vor, dass die Kommission vor dem Hintergrund des Grünbuchs über den 
territorialen Zusammenhalt, das im Herbst 2008 angenommen werden soll, und im 
Einklang mit den Zielen der Territorialen Agenda und des Europäischen 
Raumentwicklungskonzepts einen gebietsbezogenen Ansatz in Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedstaaten festlegen soll, mit dem die Probleme in den unterschiedlichen Arten von 
Bergregionen in Angriff genommen werden, und dass sie diese Maßnahmen im nächsten 
Legislativpaket zu den Strukturfonds vorsehen soll;

5. wünscht, dass die Kommission eine echte integrierte europäische Strategie zugunsten der 
Berggebiete entwickelt, und sieht die Veröffentlichung eines Grünbuchs zum Thema 
Berggebiete als  wichtigen ersten Schritt in dieser Richtung an; fordert die Kommission 
auf, eine umfangreiche öffentliche Konsultation auf den Weg zu bringen, an der die 
lokalen und regionalen Behörden, die sozioökonomischen Akteure und die 
Umweltakteure sowie die nationalen und europäischen Verbände, die die regionalen 
Behörden in den Bergregionen repräsentieren, beteiligt werden, um die Situation in diesen 
Regionen besser beurteilen zu können;
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6. fordert die Kommission auf, im Rahmen des Arbeitsprogramms des Beobachtungsnetzes 
für die europäische Raumordnung der Situation der Regionen, die unter ständigen 
naturbedingten Nachteilen leiden, wie zum Beispiel Bergregionen, besondere 
Aufmerksamkeit zu schenken; ist der Ansicht, dass solide und gründliche Kenntnisse der 
Situation in den Bergregionen von grundlegender Bedeutung sind, um differenzierte
Maßnahmen zur besseren Bewältigung der Probleme in diesen Regionen festlegen zu 
können;

7. regt an, die ländliche Entwicklung und die Strukturförderung stärker zu koordinieren und 
einheitliche Programme zu entwickeln;

8. erinnert daran, dass Bergregionen die Möglichkeit bieten, landwirtschaftliche 
Qualitätserzeugnisse herzustellen, das Angebot an landwirtschaftlichen Erzeugnissen auf 
dem europäischen Markt zu diversifizieren, bestimmte Tier- und Pflanzenarten zu erhalten 
und Traditionen zu bewahren, und auch Möglichkeiten für Industrie- und 
Fremdenverkehrstätigkeiten und für die Bekämpfung des Klimawandels im Wege des 
Schutzes der Artenvielfalt und der Bindung von CO2 durch Dauergrünland und Wäldern
bieten, und dass bei einer nachhaltigen Bewirtschaftung der Wälder die entstehenden 
Holzabfälle zur Energiegewinnung genutzt werden können;

9. weist auf die Bedeutung der Frage der Wasserbewirtschaftung in Berggebieten hin und 
fordert die Kommission auf, die lokalen und regionalen Behörden zu ermutigen, eine 
Solidarität zwischen höher und tiefer gelegenen Gebieten zu entwickeln, auch durch 
entsprechende Finanzierungsmittel zur Unterstützung einer nachhaltigen Nutzung der 
Wasserressourcen in diesen Gebieten;

10. betont, dass diese Gebiete den Auswirkungen des Klimawandels besonders ausgesetzt 
sind, und fordert die Kommission, die Mitgliedstaaten sowie die zuständigen regionalen 
und lokalen Behörden auf, die unverzügliche Umsetzung von Maßnahmen zur 
Vermeidung von Naturkatastrophen und insbesondere Waldbränden in diesen Gebieten zu 
fördern;

11. erinnert daran, dass in den Berggebieten neue Instrumente für den Schutz der Gebiete vor 
Überschwemmungen erforderlich sind, wobei der Schwerpunkt auf 
Hochwasservorsorgemaßnahmen liegen muss, und dass die Land- und Forstwirte im 
Zusammenhang mit den flächenbezogenen Direktzahlungen, die sie im Rahmen der GAP
erhalten, für diese Maßnahmen herangezogen werden können;

12. weist darauf hin, dass ein grundlegender und umfassender Schutz vor Bodenerosion sowie 
die Einrichtung und Instandhaltung von wasserspeichernden Flächen als Teil der land-
und forstwirtschaftlichen Tätigkeit sichergestellt werden müssen, um das Risiko von 
Überschwemmungen und Bodenerosion zu verringern, Dürren und Bränden vorzubeugen 
und die Vorräte an Grund- und Oberflächenwasser in der Natur zu erhöhen;

13. unterstreicht die Bedeutung der Einführung eines integrierten Ansatzes bei den 
Entscheidungs- und Verwaltungsverfahren wie der Raumplanung, den
Baugenehmigungen und der Sanierung von Siedlungsgebieten mithilfe ökologischer, 
denkmalschützerischer und städteplanerischer Instrumente zum Zwecke der Sicherstellung 
einer nachhaltigen Entwicklung der Bergregionen; empfiehlt, das Potenzial der 
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Berggebiete für die umfassende Entwicklung des Tourismus zu nutzen sowie von 
Innovationen im Bereich der ländlichen Entwicklung Gebrauch zu machen, und spricht 
sich in diesem Zusammenhang für lokale und dezentralisierte Initiativen und die 
Zusammenarbeit zwischen den Bergregionen aus;

14. empfiehlt den Mitgliedstaaten, die Struktur und Art und Weise der Bereitstellung 
finanzieller Mittel für die Entwicklung von Bergregionen zu verbessern und gleichzeitig 
die Verwaltungsverfahren und den Zugang zu den Mitteln, die für die Förderung des 
Schutzes und der nachhaltigen Nutzung der Werte eines bestimmten Gebietes (kulturelles 
Erbe, Natur- und Humanressourcen) vorgesehen sind, zu vereinfachen;

15. ist der Auffassung, dass es einer nachhaltigen, modernisierten und multifunktionalen 
Landwirtschaft in den Bergregionen bedarf, um die übrigen Sektoren, wie die 
Entwicklung von Biokraftstoffen und des Agrotourismus, aufrechtzuerhalten und damit 
die Einkommen der ansässigen Bevölkerung zu erhöhen, und fordert die Kommission und 
den Rat auf, die Bedürfnisse der Bergregionen bei der GAP und der Regionalpolitik ganz 
konkret zu berücksichtigen: Ansiedlung von neuen Landwirten, Ausgleich für die 
Mehrkosten infolge der erschwerten Zugänglichkeit, z.B. bei der Milchabgabe, 
Aufrechterhaltung der Dienstleistungen in ländlichen Gebieten und Entwicklung von 
Verkehrsinfrastrukturen usw.;

16. betont, dass Ausnahmen und besondere Stützungsmaßnahmen auf besonders 
benachteiligte Gebiete zu beschränken sind und nicht zu Wettbewerbsverzerrungen auf 
den Agrarmärkten führen dürfen;

17. ist davon überzeugt, dass die Aufrechterhaltung einer ausreichenden Bevölkerungsdichte 
in den Bergregionen Vorrang haben muss und dass Maßnahmen ergriffen werden müssen, 
um die Wüstenbildung zu bekämpfen und neue Einwohner anzuziehen;

18. hält es für wichtig, ein hohes Niveau der Dienstleistungen von allgemeinem 
wirtschaftlichem Interesse zu gewährleisten, die Erreichbarkeit und Vernetzung der 
Bergregionen zu verbessern und die erforderliche Infrastruktur bereitzustellen, vor allem 
im Bereich des Güter- und Personenverkehrs, der Bildung, der wissensgestützten 
Wirtschaft und der Kommunikationsnetze (einschließlich des Breitbandzugangs), um die 
Verbindungen zwischen den Märkten in Berggebieten und den städtischen Gebieten zu 
erleichtern; fordert die zuständigen Behörden auf, dazu öffentlich-private Partnerschaften 
zu fördern;

19. ist der Auffassung, dass vor Ort in weiterführende Bildungseinrichtungen mit dem 
Schwerpunkt Berglandwirtschaft investiert werden muss, um Experten auszubilden, die 
mit der Leitung von Tätigkeiten in Bergregionen, dem Landschaftsschutz und der 
Entwicklung der Landwirtschaft betraut werden können.
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